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Naturgeschichte des Laffeebaums. holz, das man Kinnlade nennt. -, Ueber 
Der Caffeebaum wird 6 bis 8 Schuh den Walzen liegt ein Rumpf, in welchen 

hoch. Seine Frucht hängt an den Zwei- man die Beeren thut. Durch den Druck 
gen, in den Winkeln der Blätter welche der Walzen und der Kinnlade, wird ba­
den Lorbeerblättern ähnlich, aber etwas Fleisch der Beeren abgesondert, und die 
länger find. Die gesamleten Beeren wer- in ihnen enthaltene Bohnen oder Körner» 
den, wenn sie dunkelroth sind, m dne deren in jeder zwey sind, entblößt. Die 
Mühle gebracht. Diese besieht aus zwey Bohnen werden danneineNacht ins Wasser 
hölzernen mit Eisenblech beschlagenen Wal- geweicht, hernach in der Mühle von den 
-en, welche 18 Zoll in der Länge und 10 übrigen Häuten gereinigt und endlich ge- 
bis i2 Zoll im Durchmesser halten. Sie trocknet, eingepackt und nach Europa ge- 
sind beweglich und nähern sich durch die schickt. Der beste-Caffee kommt aus dem 
erhaltene Bewegung, einem dritten Stück- glücklichen Wahren, wovon aber das Pfd.



auf der Stelle gegen 6 Ggr. zu stehen kommt, er die Fruchtbarkeit und Zeugungskraft töd- 
Die arabischen Bohnen, die über die Tür- te. Daher rief eine Prinzessin, als man 
key zu uns kommen, heissen levantischer einen Hengst bey einer Stute nicht bändigen 
Caffee. konnte, gebt ihm nur Caffee, so wird er

Die Europäer sind die stärksten Abnch- bald seinen Muth verlieren. Selbst die 
mer, dieses für sie eben so .überflüssigen, mahomedanischen Frauenzimmer ^schreiben 
als unentbehrlichen Gewächses und erhal-
tcn aus 
Arabien 
Jakatra auf Java 
Insel Bourbpn 
Surinam, Berbice

und Essequebe 
St. Lucia 
Martiniko
Guadeloupe und dazu 

gehörigen Inseln
San Domingo 
Jamaika.
Dominika 

I5OOOOO
2000000
2535IOO

Pfd.

12000000
2000000
60OOOOO

3500000 —
12000000 —
1000000 —
500000 —
45235100 Pfd.

Nimmt man an,. daß der nichthandelnde 
Europäer im Durchschnitt das. Pfd. mit 
5 Ggr. bezahlt, so betragt jene Summe, 
die alljährlich aus Europa heraus gehet, 
Ä Millionen. Ich will hier eben nicht die 
Warnungen der Aerzte vor dà Schädlich­
keit des Caffees aufwärmen; aber so viel 
ist gewiß, daß derjenige, der zu Stärkung 
seiner Nerven. etwas anders als warmes 
Wasser bedarf, gewiß den Caffee vermei­
den sollte. Der große Friedrich schrieb einst 
der Ritterschaft, die den Caffee accisefrey 
Haben wollte, daß sie sich statt desselben lie- trägt, und man hat sich diese Wurzel Ver­
berder Biersuppen bedienen,und die Braue- bunden mit dem Caffee so sehr angewöhnt, 
reyen befördern möchte; denn fügte er hinzu: ^6 mnn nRm> ivn feston ««h 
Se. Majestät sind ebenfalls bey Biersuppen 
erzogen. .In der That ist seit dem häufigen 
Gebrauch dieses Getränkes, die Braunah­
rung überall gefallen. - Besonders ist es, 
daß die Frauenzimmer, die doch selbst den 
Caffee so gerne trinken, und dadurch gleich­
sam erst Seele zur Médisance bekommen,
den Gebrauch bey Mannspersonen nicht 
wohl leiden können, und dafür halten, daß

alle ihr Unglück, das sie von ihren Mannern
durch die unbündigeEifcrsucht und das Ein­
sperren ertragen müssen, denl häufigen Ge­
brauch des Opiums und dos Cassées zu, und 
meynen, daß dadurch der Geist willig, aber 
das Fleisch schwach werde, und das sey der 
Grund ihres Unglücks. Ich meines Theils 
will mich in diese Streitigkeiten nicht mi­
schen, damit ich nicht Gelegenheit gebe, 
daß eine oder die andre Frau beym Caffee- 
tcinken einen Abschluß mit ihrem Manne 
hält, und mit dem einen Auge feindselig 
die Tasse Caffee, 'Ne sie ihm giebt, mit dem 
andern aber ihn selbst mitleidig betrachtet. 
Ich wollte nur noch anführen, daß die ehe­
maligen hohen Auflagen auf den Caffee doch 
wirklich nicht ohne Verdienst gewesen sind. 
Man bewirkte dadurch, daß man auf Er­
findungen bedacht war, des Caffees weni­
ger zwbedürfen, und um-den Barbaren^ 
neh Theil des Geldes, was sie sonst erhiel­
ten, durch einheimische Getränke abzujagen. 
Diesen Vorzug behaupten unter allen euro-
päischen Staaten die preussischen am met
ften. Die bekannte Cichorien - Wurzel wird 
jetzt in der Mark Brandenburg und in Schle­
sien so häufig angebaut, daß die Consum- 
tion davon jährlich eine Tonne Goldes be- 

daß man ohne dieselbe den besten und stark- , 
ften Caffee nicht wohlschmeckend findet. Ohn- 
erachtet in Pommern, Ost-und Westpreuj- 
sen, die Cichorienpflanze sehr häufig wild 
wächst, und kultivirt besser als irgendwo
gedeyet, so wird sie doch in diesen Provty- 
zen nur wenig angebauet. Allein, das 
rührt davon her, weil eines Theils der An­
bau einige Mühe kostet, und weil andern 
Theils die Lage-—nicht so war, um sich

tm



ein einheimisches Getränke, angewöhnen zu Hievon geben die herabgesetzten, Ws à 
müssen. ginischen Blättern im Lande fabriciMn
Preißfrage, welche von Der kom'gl. Aka- Tobacke, mehr als zu viel Ueber: eugung.

Demie Der Wissenschaften, für Das Jahr Es ist daher, da Cultur und Fabrikgftä 
1788, aufgegchen ist. -------x M,t““ cA“ c—
Die Classe der spekulativen Philosophie

hatte für das Jahr 1787 folgende Preis­
frage aufgegeben: „ Welches sind im 
„stände der Natur die Gründe und die Grän- 
„ zen der Macht der Eltern über ihre Kin- 
„der? Findet ein Unterschied zwischen den 
„ Rechten des Vaters und der Mutter statt, 
„und worinn besteht derselbe? Bis auf 
„welchen Grad können Gesetze diese Macht 
„ ausdehnen oder einschränkend? "

Die zur Conkurrenz eingesandten Abhand­
lungen sind his zum i. Januar angenommen 
worden, und'der Preis sollte den zi.Mày 
desselben Jahres zuörkannt werden. Da 
aber der Regierungsantritt Sr. Majestät 
des Königs ein-e Veränderung in den öffeut- 
lichen Versammlungen .der Akademie ver­
ursacht hat, so hat man hie erwähnte Frage 
bis zum 24.Januar;788aufgeschohen^ Die 
Gelehrten, die noch über- diesen Gegenstand 
zu schreibens gesonnen sind, können also ihre 
Abhandlungen bis zum i. November 1787 
an den Geheimènrath und beständigen Se- 
kretair der Akademie, Herrn Formen,.schik- ..... F ..... .,
ken, und werden ersucht, sich den gewöhn- Umstand, daß ich mir nicht gerne erst über 
lichen Bedingungen, die das Programm eine Sache vergebens anstrengen wollte, 
enthält, zu unterwerfen. Unter einer gewissen Classe von Menschen

Vom Tobacksbam und in gewissen Gegenden, kommt man
Durch Aufhebung à Tobacks Admini­

stration haben die preußischen Unterthanen
eine Aussicht zu einem neuen Nahrungs­
zweige erhalten, der gewiß, wie viele noch 
wenig einsehen, von grosser Wichtigkeit 
sst. Mehr als eine Million Einkünfte, die 
sonst Königliche waren, sind den Untertha­
nen! überlassen worden. Wenn man von 
der Benutzung des Landtobacks, so wohl 
durch den Anbau, als durch die Fabrika­
tion, auch nur eine Kenntniß der Oberflä­
che nach hat, so begreift man den ausser­
ordentlichen damit verbundenen Gewinn, 

einheimischer und fremder Blätter für frey 
erklärt worden, zu verwundern, daß dir 
Anstalten noch so wenig dahin abzweckew 
um sich den Gewinn dieses Zweiges selbst 
zu zueignen und sich dadurch wenigstens 
zum Theil von andern unabhängig zu mcp 
chen. Nach den eingezogenen Urtheiley 
verschiedener Westpreußischer Oekonomen 
und Kaufleute, die sich mit dem stärkeren
Anbau und der Fabrikation, sowohl aus 
einheimischen als fremden Blättern befas­
sen werden, wird Mangel der Kenntniß, 
als ein grosses Hinderniß angesehen, und 
ich bin daher ersucht worden in den Elbin- 
gischen Anzeigen, stückweise, auf eine kur­
ze, jedoch faßliche Art den Anbau des To-
backs, so wie. die Fabrikation der Rauch - 
und Schnupftobgcke zu beschreiben; derge­
stalt : daß derOekanome,so wie derFabrikant 
und Kaufmann dqraus Nutzen ziehen fhnne. 
Allein so wie ich dazu gar nicht abgeneigt 
bin, da es msr-allemal zum Vergnügen gerei­
chen wird, wenn ich im Stande bin, solche 
Kenntnisse zu verbreiten, die den Wohlstand 
meiner Mitbürger befördern, so ist nur der

immer besser weg, wenn man dem Strom 
nachschwimmt. Was ich thun könnte wäre 
dieses, das Blatt nur für diejenigen anzu­
füllen, die wirklich davon Nutzen ziehen 
wollen, oder die ganze Abhandlung beson­
ders auf Subscription herauszugehen. Es 
mag nun eins, oder das andre erfolgen, fy 
will ich nur meinen Correspyndenten folgen­
des antworten. Man irret sich, wenn may 
glaubt, daß die Methode, den Toback an­
zubauen, deshalb vollkommen sey, weil 
die ehemalige Tobacksadminiftration in dv 
nen verschiednen Provinzen hat Tobacke

bauen



hauen lassen. Es ist etwas anders für einen 
Monopolisten zu arbeiten, und etwas an­
ders für viele zu arbeiten. Soll der To- 
backsblätterbau, der schon ein so einträgli-
cher Nahrungszweig geworden, und durch 
die Freyheit, zumal für Westpreussen, im­
mer einträglicher werden kann, nicht zu 
Grunde gehen, so müssen dreyerley Per­
sonen zusammen concurriren, und einander 
die Hand bieten, nemlich der Anbauer, 
her Fabrikant, und der Grossirer,

Juni 1787. Eingekommene Schiffe:
Lr. Lars Thysenius. > Lübeck) 

Hans H. Peterson dito | 

Mart, Volckmann Stettin
92, Casp. Niemann

Ballüst

Hal»

Mich. Fr. Grambow 
Joh. Möllert 
Pet. Barkow 
Ernst Matermann 
Carl. Fr. Fischer 
Mich.Grgwitz 
Mich. Niemann

, dito dito

Chr. Bernahl 

Jens Elfer son 
Beirgs. Sw. Kock

sz. Dan. Haubusch

Anclam Glas

^Gothenb, Heringe

Gent
Harnr Eildersd,Jonge Grön.^Ballast 
Joh. C. Grave Stolpe
B.D,Gave Lübeck Stückgut u. dito 
Mich. Feldt Amsterdam dito dito

Jan. H. Bendfeldt Lübeck dito tiito
Joch. Gräwitz Stettin Salz 
HanS JenSfon I , r , „ ,

Ihne. Richter Rotterdams
' Elbe. Jönson àockho1m> Ballast 

Dan. Normann dito ] '#
And, Guttack Amsterdam Stückg.ud.

24. Zand.Jbs. Marker Coppenh. Srückg.

Niels. P. Huldt _ 9
SattH.?uwigs°nf^àH-rmz.

Carl Fr.Petsch 
Mich» Harder 
Jwer Thräne 
Mads Soerensen 
Hans Madson 
Engel Mensis

' !übeck 
dito 

Erroe

Stückgut 
Ballast 

dito

Jacob Riesing Wismar
Harm Wernicke Belo na Ballast 
Berenp Lustjes Amsterdam
Thonr.H. Dade Lübeck Stückg.md.
Mels Lausten Swenborg Salz.

Randcrs dito
Gröningen dito

Pes» CassiensPes» Cassiens St. Valery dito , ,
Fordon. Vom 22ften bis azsten Juni nach Elbing.

Henricy mit 39 Fässern Okras. Macyewski mit 7 Galler 1860 W. Schfl. Rogr 
gen und 1350 dito Weizen. Daniel Abraham mit l l Traften eichne Planken und Stäbe.

Nach Danzig.
Brose und Rutsch mit 2 Gefäßen Roggen. Trz.acka mit 3 Traften rundes Bau­

holz und Brpwapken. Dobrowolski mit 2 einer halben Traft fichtne Balken und Bau­
holz. Prayiemski 8 Traften rundes Bauholz und Browarken. Henriey 12 Traften 
fichtne Balken, Bauholz und Eschenholz. Zaremba iz Traften rundes Bauholz. Der­
selbe mit 3 Traften Bauholz.

Ronigsberger Wechsel-Cours, vom 25, Juni. Mit der Montags Post. 
Amsterdam 41 Tage 1 L. vis. 308 gr.

306 einhalb gr.
135 einhalb gr.

— 71 —
Hamburg 3 Wochen

—— 6 —

f
i Rthlr. bco.

1359c-
Zweytausend Gulden, so gleich in Empfang genommen werden können, sind 

auf erste Hypothek auszuleihen; mehrere Nachricht giebt der Mäckler Hr. Ühlmann.
Auf den Wall sind 2 Stuben mit einer Küche und Hofraum zu vermiethen, 

und sogleich zu beziehen. Wer solches benöthiget ist, kann sich bey mir melden. Uhlmaun.


